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Aufgabe: 
Setzen Sie sich in der Kleingruppe mit dem Thema und den Leitfragen auseinander. Nutzen Sie dazu 
als Grundlage die vorgegebenen Quellen. Diese können Sie natürlich durch weitere, geeignete 
Quellen ergänzen. Visualisieren Sie die wichtigsten Punkte Ihres Themas anhand der Leitfragen, z.B. 
durch ein Poster (keine Power-Point-Präsentation). Überlegen Sie sich außerdem eine interaktive Form 
der Auseinandersetzung mit dem Thema (z.B. Rollenspiel, Quiz, Video, Diskussion).  
Beide Teile werden Sie als Kleingruppe im Sommersemester 2024 präsentieren (10 Minuten 
Präsentation der Visualisierung, z.B. Poster auf Flipchartpapier + 10 Minuten interaktiver Teil).   
 

Leitfragen:  
1. Welche Rolle spielt der Zeitmangel im ärztlichen Berufsalltag? Was können Ursachen und 

Folgen sein?   

2. Was sind Strategien für ein effektives Zeitmanagement im ärztlichen Alltag? 

3. Was verbirgt sich hinter dem „Eisenhower-Prinzip“ (auch: Eisenhower-Matrix) und wofür ist es 
geeignet? 
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